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Das Hohelied auf die
graue Maus
Dies ist keine Ode auf die kleine Frau oder
den unbekannten Mann von der Strasse, auf
die Frau oder den Mann von nebenan, die
vielleicht auch oder vielleicht auch nicht
zur schweigenden Mehrheit in diesem kleinen

Land mit der grossen demokratischen
Vergangenheit gehören dürfen, können
oder wollen. Das ist eine Lanze fur den
Normalburger, welchen Geschlechts oder
welcher Glaubensrichtung auch immer, der
seme Stimme abgeben und öffentlich erheben

kann, wenn er sich dessen nicht zu
furchten braucht von wegen allfälhger
unangenehmer Konsequenzen wie Arbeits-
platzverlust oder allgemeiner Achtung.

Es geht hier um die wahren Bannerträger
dieses Volkes, denen keine Schlagzeile gilt,
denen keine Sendegefasse bei Radio und
Fernsehen zur Verfugung stehen, die kaum
mal einen Leserbrief an die Lokalzeitung

zur Post tragen, die an keiner Gemeindeversammlung

die geballte Faust über die Schulter

heben, die m der Dorfkneipe auch nach
dem dritten Bier sich nicht lauter zu räuspern

wagen und die amtliche Weisungen
von vorne bis hinten lesen und wohl auch
dem Inhalt eine gewisse Glaubwürdigkeit
attestieren mögen.

Wir denken hier an die Nichtantiauton-
taren, Nichtdienstverweigerer, Nichtdro-
genkonsumenten, Nichtmobihtatsverwei-
gerer, Nichtwendehalse und Nichtfixbesol-
deten, die ihrer Arbeit täglich nachgehen,
ohne standig der vielgepriesenen Selbst-

verwirkhchung und paradiesischen
Gleichberechtigung nachzutraumen. Wir singen
hier das Hohelied auf die graue Maus im
grauen Alltag, fur die Lobby ein Fremdwort
bleiben wird. Graue Panther hin oder her.
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Rechnung mit Schlusspointe

Pendicularas
Sedrun-

Rueras SA

CI I 7188 Sedrun
Telefon 081/949 19 38
Telefax 081/949 10 22
3 Senselbahnen, 10 Skilifle
Kapazität 14'000 Pers /Std
3 Bergrestaurants

rgg Bergbahnen
Sedrun-
Rueras AG

Sedrun, 17. März 1993 lb

RECHNUNG

Unfall vom 04.03.1993

Transport mit dem Rettungsschlitten (Cuolm Val) Fr 130.-

Zahlbar innert 30 Tagen netto mit beiliegendem Einzahlungsschein.

Besten Dank

<4, " W*
.wo Skifahren noch Spass macht. SURSELVA
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Politik

In der Freitagsrunde des Schweizer
Fernsehens «Frauenpower kontra
Mannerdominanz» unter dem
«Brunner-Effekt» sagte die SVP-Na-
tionalratin Lisbeth Fehr «Ich han

Angscht, dass es en Brunner-Defakt
wird!» bo

Zugriff
Ob Bancomat-Millionen oder
Goldbarren-Tonnen — nach der Geld-
wascherei feiert bei den Schweizer
Banken das Selbstbedienungsprinzip
fröhliche Urständ. ea

Botschaft
Dass F/A-I8-Gegner (57,9 Prozent)
nicht automatisch Armeegegner
(17,5 Prozent) sind, ergab die
Umfrage in der Gruyere durch die
Zeitung L'Objectiffribourgeois Der Bund
danach als Fazit: «Eine klare
Botschaft aus dem Kaseland » -te

Chauvinismus?
Franz Meury, Berns Stadtgartner, in
einem Interview mit der Berner
Agenda Im Trend fur die Stadtgärtnerei

ist die Geranie «Stadt Bern».
Der «Bundeskanzler», eine alte,
vollblumige Sorte, ist aus der Mode
gekommen hrs

Die grossen Drei
Krankenkassenchef Felix Egloff über
die medikamentöse Litanei der Arzte:

«Sie hört allzuoft schon bei Ciba,
Sandoz oder Roche auf!» kai

Nümmerlispiel
Der Vorschlag fiel, die viel zu vielen
Anwärter und -innen aufs Medizinstudium

nicht nach dem Numerus
clausus (zahlenmassige Beschrankung),

sondern einem Numerus
charaktericus (individuelle Eignung)
zuzulassen. pi

Ziele
Die Jura-Kommission Sigmund Widmers

habe vom Berner Jura und
seinen Zielen nichts begriffen, monieren

die dortigen Regierungsstatthal-
ter. «Dabei ist's doch so», meinte die
Berner Zeitung «Berns Jura-Ziele
sind, ja keine Ziele aufkommen zu
lassen!» ks
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